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punkten doch mıt ziemlichen Unsıcherheıiten behaftet ist und weıteres, über das » Album of
Dated Syriac Manuscr1pts« VO Hatch hinausgehendes gesichertes Materı1al wünschenswert
ware. Den Schluß des Bandes bıldet eıne Aufnahme des Raumes mıt der »Arthur Vö6öbus
Collection of Fılms« ıIn Chıcago, Iso der Sammlung der Mikrofilme VO  —; ber 7000 and-
schrıften, dıe Vö6öbus auf seınen zahlreichen Orientreıisen photographiert hat Es waäre 1Im
Interesse der Syrologıe wünschen, WeNnNn bald vollständıge ataloge vorlägen und dieser
unschätzbare Reichtum in größerem Umfang als bısher uch anderen Wissenschaftlern zugang-
ıch ware.

Hubert Kaufhold

Catalogue of Ethiopian Manuscrı1pts Microfilmed for the Ethıiopian
Manuscrı1pt Microfilm Liıbrary, 15 and for the ll Monastıc
Manuscrıpt Lıbrary, Collegeville.

Vol VII ProjJect Numbers 01-3 By) Getatchew aıle and Wıllıam
Macomber. Collegeville (Miınnesota), 083 AlL, 414 PI
Vol 111 Project Numbers 135 By) Getatchew Haıle Collegeville

(Minnesota), 9085 AlL, 405
Die beıden anzuzeigenden ataloge beschreıben dıe beeindruckende ahl VO  —; ausend äthıop1-

schen Handschriften. Vergleıicht INnan hıerzu dıe ataloge VO  — Wrıight des British Museum

(409 Hss.) und Zotenberg, Bıblıotheque Natıionale, Parıs (170 Hss.) wırd INall mıt hoch-
gespanniten Erwartungen dıe Durchsicht der Handschriftenbeschreibungen gehen och
bereıts dıe Lektüre VO  — Vorwort und das Überfliegen der vorzüglıch gearbeıteten Indices (Index
of subject mat(ters, SX of mınıatures and drawıngs, General CX in beıden Bänden) mussen
diese Erwartungen enttäuschen ach Auskunft der Vorreden wurden dıe bearbeıtenden
Handschriften In wichtige und weniıger wichtige eingeteılt ; 11UT dıe erster' ausführlich be-

schrieben, während dıe letzteren her summarisch aufgeführt werden. Die Bearbeıter (für Band
111 nunmehr der Bearbeıter Getatchew Haıle) beklagen zudem, da ber eın Fünftel
der anzuzeıgenden Handschriften Psalterıen se]en. ] dieser her negatıve Eindruck VO  — der

ualıtä der ammlung wırd durch den Subject Index iın beiıden Bänden bestätigt : ber dıe
Hälfte der Handschriften sınd alltäglıche lıturgische exie der Psalter: weıtere sınd
Bıbeltexte, hagıographische Werke hne weıtere Besonderheıt der Interesse. Dies mMag NUuU  -

WAar eın getreues Spiegelbild der Aufteijlung äthiopischer Handschriften ın Athiopien allgemeın
se1n, ist ber iragen, ob diese ammlung och den ursprünglıchen Zielsetzungen des
ehrgeizıgen Unternehmens der MML entspricht.

Um jedoch diıe eigentliıche Besprechung der vorliegenden Bände nıcht ganz unterschlagen,
se1 1er gleich angemerkt, da dıe skrupulöse, kenntnisreiche un weıterführende Erschließung
spezıell der wichtigeren Handschriften iın beıden Katalogen Anerkennung un: ank verdient.
Hervorzuheben ist das Bemühen der beıden Autoren, uch dıe zahlreichen Randbemerkungen
und Einschriften VOonN Dokumenten iın den Handschriften bekannt machen. Dabe1ı handelt

sıch Okumente verschiedensten nhalts Prozeßniederschriften und -urteıle, Landver-
käufe und Abgaben, Landschenkungen un: Stiftungen anderer Gegenstände, dıe sicherlich
reiches Materıal für den Hıstoriker bhıeten Solche exte finden sıch iın Evangelienhand-
schrıften, dıe Ja oft als Archıv eiıner Kırche der eınes Klosters dienten. Diese Quellen sınd unter

den verschiedensten Stichworten in dem als Kreuzregıister (Verfasser, Tıtel, opısten, rte etc.)
gearbeıteten »general index« aufgeführt. Damıt haben dıe Bearbeıitet spezıell dem Hıstoriker
Athiopiens iıne gute Handreıchung erwiesen, dem Hıstorıker, der ach Überprüfung des »ındex
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of subject matters« un »hiIstory« (Vol VII Hss;: Vol 111 Hss.) den Katalog schon
enttäuscht AUus der and legen wollte

Um NUun dıe Reihe grundsätzlıcher Erwäagungen dem Projekt der EMML anzufangen;
Rez fühlt sich azu durch ange Gespräche miıt dem Leıter der miıcrofilm 1brary ın Addıs
Abeba und durch se1ıne Erfahrung be1 der Auswertung der ammlung 1M Aprıl 986 ermutigt :
Die Umschrift des Athiopischen in lateinıscher Schrift Wr ein Notbehelf, dıe Schre1ib- und
Druckkosten in einem vertretbaren Rahmen halten. ] dieser Notbehelf WTr uch für den
nichtäthiopischen Fachmann eigentlıch immer etörend (fehlende der VeETgESSCHNC diakrıtische
Zeıichen, Unklarheiten der Translıteration); für den äthıopıschen Benutzer, der och stärker

dıe Originalschrift (auch O- und verständnis-technisch) gebunden ist. WAar s1e eın
Hındernıis. Die technısche Entwicklung der etzten Jahre hat schriftenkompatıble Schreib-
maschinen (Zweıtypenradmodelle bzw Matrıixdrucker mıt Charakterprogrammen) gebracht,
denen uch schon Textverarbeitungsmaschinen mıiıt entsprechenden Bıldschirmen entsprechen.
Dieselbe technısche Entwicklung hat sıch uch 1Im Bereich der Druckmaschinen vollzogen.
amı sollte für Werke dieser Art dıe Benutzung der Orıiginalschrift wıeder selbstverständlich
werden.

Aus dem Jahre 971 datıierte der Plan für dıe MML, dıe alle wichtigeren (»MaJOr«; vgl
A und 7U Folgenden : An Ethiopian Manusecrı1pt Microfilming ogram. Collegeville
(Mınn.) Handschriften äthiopischer Kırchen und Klöster ergänze : soweıt bekannt
Privatsammlungen) verfilmen und durch Katalogisıierung dem Studıium zugänglıch machen,
mıt dem Zıel, kritische Edıtionen der Bıbeltexte und anderer er der äthıopischen Literatur

befördern. 973 wurde mıt der Verfilmung begonnen, deren ursprüngliıches Programm alle
wichtigen Kulturproviınzen Äthiopiens umfaßte. Aus der ursprünglıchen Kooperatıon VOIN

Patrıarchat und MML (Hıll Monastıc Manuscript Library, Collegeville) ist ıne Abteilung
des äthıopıschen Kultusministeriums hervorgegangen Die Zeıtereignisse 1m an selbst VOCI-

hınderten, da der ursprünglıche Plan verwirklıcht wurde ; dıe bısher erfaßten Handschriften
sınd hauptsächlıch AUus 15 Abeba selbst, ann Aaus den Provınzen Schoa, Wollo und Asıa
amı sınd große Hoffnungen, dıe sıch auf dıe alten Kulturstätten 1M Norden Athiopiens
richteten, bısher unerfüllt geblieben. Allerdings wurde in der etzten eıt mıt der Aufnahme
VO  ; Handschriften AUsSs Ostern in Goss$am und Begemder begonnen ; besonders NECNNECN

Sind Kırchen W1e alättä Petros ın Qorata. Dıie ersten neunzıg Handschrıiften konnte ich in
Addıs Abeba einsehen un schon ein flüchtiger Überblick bewiıes, dalß 1er wichtige Kodices
der Wiıssenschaft zugänglıch werden. Gerade Go$gam sollte doch och Schätze A4aUus der eıt
des Fasılädäs bergen; Von einem Kloster ın Begemder, Mäkanä Iyäsus (Aste) we1l} ich, daß

wertvolle Chronikenhandschriften AaUus dem 18 Jhdt verwahrt. Ist somıt hoffen, da[3
sıch Urc)| Z/Zugänge AaUus den genannten Provınzen dıe Qualität der Sammlung verbessert
hoffen ist auch, daß in einem ZUT uhe gekommenen Athiopien wıissenschaftlıche Arbeıt 1Im
ganzen an wıeder möglıch wırd stellt sıch doch eın Interessenskonflıkt, der eıner
grundsätzlıchen Klärung bedarf.

Die äthiopischen Miıtarbeıiıter der MML wıesen immer wıeder darauf hın, da ß S1e mıt der
Verfilmung der Handschriften Vollständigkeıt anstreben, Iso ıne Art Natıonalarchıv mıiıt en
1m an verfügbaren Dokumenten aufbauen wollen Damıt wiıird uch der Begriff »Handschrift«
weıt gefaßt und uch auf maschinengeschriebene okumente und Schriıftstücke AUS Gelehrten-
nachlässen ausgedehnt. Dies erklärt auch, daß keinerle1 Bewertung und Auswahl der Handschrıiuf-
ten stattfindet, somıt z B Tausende VO  — Psaltern verfilmt werden. Dies rklärt weıterhın,
weshalb sıch manche Teıle der ataloge WIEe dıe Inventare VOIl Kırchen- und Klosterbibliotheken
lesen. Gegen ıne solche umfassende Bestandsaufnahme natıonalen Kulturguts 1mM usammen-
hang mıt eıner wissenschaftliıchen Erfassung des gleichen Kulturguts, dıe wertende und AUuS-
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wählende Maßstäbe anlegt, ist auf der rein technıschen Seıite der Erfassung un Verfilmung
nıchts einzuwenden, wırd doch dadurch Doppelarbeıt vermıeden. Zu bedenken ist auch, daß
wohl viele der AaUus abgelegenen Klosterbibliotheken und Kırchen ach Addıs Abeba gebrachten
Handschriften ohl ZU etzten Male eıner wissenschaftlıchen Öffentlichkeit zugänglıch sind :
uch vieles SONS VO Untergang und Vernichtung bedroht ist, da 1er Vollständigkeıt der
Aufnahme angebracht erscheınt. DiIie rage ist aber. ob dıe ach dem zufälliıgen Eıngang
der Handschriften vollständıg fortschreitende Bearbeıtung un Erschließung durch Kataloge
beıden Interessen dıent bZw. notwendiıg ist Als Alternatıve der bısher geübten Praxıs
möchte ich vorschlagen

Fıne Kurztıitellıste aller erfaßten und verfilmten Handschriften wıird aufgrund der Erhebungs-
Öögen erstellt, dıe el Eıngang un Bearbeıtung einer Handschrıiuft in der EMML in Addıs
Abeba aufgenommen werden. Eıne solche Kurztitelliıste ıst 1M Prinzıp bereıts 1M »Bulletin der
EMML« vorhanden. S1ie sollte zügıger erstellt un: besser verbreıtet werden ; in der

gleichen Weiıse angeboten und vertriıeben W1e dıe großen ataloge der EMML Hıerbei sollte
INall der äthiopischen Seıte Hilfestellung mıt Materıal un Ausbildung eiısten Eıine solche
Hılfe 1m Rahmen eiıner Kooperatıon ist drıngend notwendıg uch für dıe Erhaltung und

Restaurierung der Handschrıiften, dıe zuweılen ın sehr schlechtem Zustand sınd un: £t [1UT

mıt recht einfachen etithoden reparıert werden. Eıne usstattung S Handschriftenrestaurierung
wırd ın der nächsten eıt 1mM Rahmen eiınes franz.-ıtal. Programms in Addıs ZUT Ver-

fügung stehen Die Ausbıildung VO  — entsprechendem Personal waäare eın lohnendes Feld für
weıtere ınternatıonale Kooperatıon, der sıch uch deutsche Stellen beteiulıgen könnten
Durch dıe angesprochene Kurztitelliste waren In angemMeSSCHCI eıt alle erfaßten Handschriften
1m großen der wissenschaftlıchen Öffentlichkeit vorgestellt. Fachleute., dıe sıch aufgrund der
Tıtel schon für dıe ıne der andere Handschrıiıft interessieren, könnten dıese einsehen un etwaıge
Untersuchungsergebnisse schon gleich be1 der Hauptkatalogisıerung einbringen. Damiıt ware
zunächst uch der Rückstand VO 4500 War verfilmten, ber och nıcht katalogıisıerten
Handschriften auszugleichen.

Be1 der Anlage der eigentlıchen ataloge sollte zunächst ıne thematische Eınteijlung VOTSC-
NOMmMMEN werden. Aus eiınem Bestand VO  —; WwIe gesagt 4500 Handschriften annn INan Blöcke VonN

Biıbelhandschriften. Hagıographie, Liıturgıie eiCc bılden, Iso dıe Eıinteijlung ach den Krıterien
des »subject atter index« vornehmen. Innerhalb dıeser Gruppen sollte der Jeweılıge Be-
arbeıter dieeiner ausführlıchen Beschreibung würdıgen Handschriften (hıer verschıedene Kriterien
das Werk sıch, Textgüte, Alter, [llustratiıonen, Beischriften etc.) aqauswählen un mıt ıhnen
eıinen entsprechenden Katalogban zusammenstellen. 7u überlegen blıiebe noch, ob dıe ‚DC-
schıedenen Handschrıiften in Sonderkatalogen nachgeholt werden sollten, der aber, ob nıcht
durch eıne Verbesserung der erwähnten Kurztitellisten und Erweıterung auf Herkunftsort,
materielle und inhaltlıche Kurzbeschreibung solche ataloge gänzlıch überflüssıg werden. Dies

ıne gute Referenzbibliothek mıt en Katalogen äthıopischer Handschriften und den
wichtigsten Textausgaben nebst Sekundärlıteratur der EMML In Addıs Abeba VOTaUSs,
nebst och auszubildendem philologisch-historisch geschultem Personal eın weıteres Vor-
aben, das ZUr Zusammenarbeıt einlädt. In dem Zeıtraum, der bıs ZUT Bearbeıitung der schon
anliegenden 4500 Handschriften uch be1 bestem ortgang der Katalogisierung anzusetzen

ist. wiırd siıcherliıch eın konsıiıstenter weıterer OC VO  —_ Handschriften erfaßt worden se1n, der
den ortgang der beschriebenen Arbeitsweise zuläßt Weıtere Eınzelheıten, Wwıe dıe Anlage VON

kumulıerten ndıces der dıe Schaffung eınes einheıtlıchen Referenzsystems für dıe ın der
äthıopıischen | _ ıteratur häufigen un tıtellosen ECXIC; dıe In vielen verschiedenen
Handschriften auftauchen (ıch denke 1er dıe verschıedenen exXte dıe das »lıber
Axumae« ausmachen, un In den Katalogen der EMML unter ganz verschıiedenen Beschreibungen

suchen sınd) waren klären.
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Sicherlich geht das 1eT7 aufgestellte Programm VO Maxımalforderungen dUusS, doch könnte
schon dıe Dıiskussion darüber dem Unternehmen EMML CUuU«cC Impulse un Anregungen geben
Im Interesse dieser Anregungen bın iıch VOoO eıner Rezension der genannten ataloge
abgewichen ; doch möchte ich nıcht schlıeßen., hne den beıden Autoren für iıhre entsagungs-
volle und vorzüglıche Arbeıt danken, mıt der S1E eın weıteres Arbeıitsiınstrument für dıe

Athiopistik geschaffen haben
Manfired ropp

Steven Kaplan The monastıc Holy INan and the Christianızation of arly
Solomonic thıopıa. SN Studıen ZUr Kulturkunde /3) Wıesbaden 984
AJL. 150

Be1 dem eutigen Stande der Erschließung un Erforschung der miıttelalterlıiıchen Geschichte
und [ ıteratur Athiopiens bıeten sıch prinzıpiell wWwel verschiedene Vorgehensweisen Man
ann eıne einzelne, och nıcht erschlossene handschrıiıftliıche Quelle durch eıne krıtische Edıtion
zugänglıch machen un s1e unter Heranziehung des bısher bekannten Materıals un der
Erkenntnisse AUS schon bearbeıteten Quellen ach verschiedenen methodischen Gesichtspunkten
interpretieren. amı vermehrt 1Nall den Bestand DOSILIV gesichertem Quellenmaterıal und

rag gleichzeıtig ZUur Überprüfung un Verbesserung bısher In der Forschung vertiretener all-
gemeıner ugsagen beıi Diesen Weg hat ın der etzten eıt Marrassın1i (Gädlä Yohannas
Moasragawı ; vgl 983 225-226) beschritten.

Es kennzeıichnet das erfreuliche Interesse der äthıopischen Hagıographie un mıttelalter-
lıchen Geschichte, da 1er ıne Arbeıt mıt dem anderen methodischen Ansatz besprechen
ist Der Verfasser stellt siıch en thematısch un zeıtliıch begrenztes ema, das mıt eınem
Dräzıs definijerten Instrumentarıum bearbeıtet, allgemeın gültıgen Aussagen kommen.
Dabe! zieht nıcht 11UT bereıts publızıertes Materı1al heran, sondern geht eıne Vıielzahl (22 nıcht
veröffentlichte gädls werden zıtiert, wesentlıch mehr wurden durchgesehen) unter dem Gesichts-
punkt se1nes gewählten TIThemas durch Solche Arbeıten können hne 7Zweıftel u Einsıiıchten
In hıstorısche Entwicklungen, Gc Leıitlıinıien für dıe Forschung vermiıtteln, s1e CUu«c

Fragestellungen und ordern detaıilherter Eınzelarbeit heraus; handelt sıch somıt eın
omplement Studıen des ersten ypus Als Rısıko bleibt dıie zuweılen unsıchere Interpretation
och nıcht gesichteter Dokumente, deren kritische Würdigung dem Leser und Rezensenten nıcht
möglıch iıst.

Thema des Buches ist dıe 1gur des GGottesmannes, des »heılıgen« Mönchs, zumeıst Leıter
eines Klosters der einer mönchischen Gemeinschaft, dıe Anforderungen ıh un seıne
Rolle in dieser Gemeıinschaft: seıne tellung AA weltlichen Gewalt (Ihron und Reıch), schließ-
ıch seıne besondere Miıttler- un Vermittlertätigkeıt zwıschen ott und Mensch. zwıischen den
Menschen, aftur un ensch SOWIE MS und Gesellschaft. Zeıitliche renNzen der nter-
suchung sınd 7TO Chr:. das Aufkommen der Salomoniden, un! 468 K DF der Tod
/är a-Ya’ qgobs. Daraus erg1ıbt sıch als weıterer Gesichtspunkt dıe Bedeutung des Gottesmannes
für dıe Mıssıon und dıe Ausbreıitung des Christentums In dieser eıt Die methodenkritische
Eınleitung ze1g dıe Probleme der Auswertung hagiographischer Quellen als hıstorischer oku-
nte auf. Diese sınd für dıe Ereignisgeschichte 1980808 mıt außerster Vorsicht gebrauchen,
bıeten ber reiches Materıa|l für dıe Geschichte der sozlalen Verhältnıisse, die neuralgischen
Punkte ın D und Gesellschaft. SOWIE für dıe Weltsicht der betreffenden eıt Kapıtel
(Hıstorical background) un 11 (The rıse of the monastıc holy INall ıIn the early Solomonic
per10d) bieten 1m wesentlıchen den ereignisgeschichtliıchen Hintergrund der Untersuchung. EFs
wırd klar, da ß relıg16s-monastische ewegungen, WI1IeE dıe der Ewostatıaner und der Stephanıten,
Immer uch einen polıtischen Hıntergrund haben, somıt dıe Auseinandersetzung mıt ıhren


